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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N? 24 II. Juni

Sllußtirfes I|umrji*ilttfrij4ktiJii|,iij5ö ®)rjdjcrtJjIaü.
Verantwortliche Redaktion : Jean IVötzli. Expedition: Centralhof 14. Buchdruckerei Jacques ßollmanii.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alto Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
.Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

- Einzelne Nummern SO Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Htm;- pol der Inseraten-Annahme üborU^cii,

(3t«8 bem 3ilumanti|cbcit in'S SBaljre ü 6 e r ï e t.)

sJiid)t tu fernen polten.

sJiidjt in $immel6$ityi'n,

$n, üjo Sttenfdjcn nioljncn,

Soll bic ftreiljcit mfn.

Ser feilt Sdjmert ut frtnoiugeii

Sct|) für'« Saterlanb,

3u beu jjfeinjb ut bringen,

3ft uon freiem Staub.

Ser beu Meter bauet,

Sorgt für feilten §eerb,

©Ott bie Saat uertrauet,

3ft ber $rcii)eit mein).

Wur ber feige Sdjnteictjler,

$)er tu bügelt forint,

i
Sftelobic: greibeit, bie id) meine meno lacrimoau.")

sJiur ber ôbc .ftenctjlcr

fennt bte gretljcit "tct)t.

>r> o ri) nom Solfcnftçe

Sirb es tUpftytofil,
Strabjcu ©otte« $lit)c
3n bnê Xuuftgeuntl)!.

So Ijafé £cll uoÛ>geu;

Sa teilt sJicri)t metjr galt,

.tant fétu $feü geflogen,

m ber Stllfïtr £alt.

Sitfjcr ä)lmiöfd)cmöu)tmnc

©leidjt bie g-reiljctt nirf)t;

$tU mie 3)îorgcttfonne

Straljlt Hjr s)lngeftd)t. *

lüi-ieii 183? XVIII. laiii-gsng ?4 II. juni

Illustrirtes hunro ristisch-satyrisches Wochenblatt.

Ursvtieint jeclen 8amstag. ànnLMknkbsàgungen. Lriete uncl Keläer franko.

^I>0 Postämter unä öucnnsncilungen iiokiiiou làteàuAgii öntFe^sii. franko kür à Lonwvi?: ?ür Z Nonà ?r. Z, àr V

^Imà ?r. S. Z0, kür àlonutv ?r. 10; kür alle 8taaten lies Weltpostvereins: ?ür « Non-ìtô ?r. 7, kür IS Nonà ?r. 1Z. S«.

Iii!i>e»'i»t« vsr iàin^spiàiis l'stit^sils kür àis 8onwki! «tv Lk., kür àu8 /^uslanll 5« Lts. àktrâZs kür Lolivvsixör Iiisôrà
doioiileiu alle Annoncen Agenturen lier 8c>ivvei?. t'ür iìttsssrscînvàgl'isoiig luserà isì <ivr /^nnonven-tlxnkclition /^äolf 8tviner iu

riâmdurlj, lZerlin, àilanl! äu^ ^ou> à l!tÂorut.6ll'^.i>uiiÌ!iriL ü^zr'i..^^:.

MD Freiheitslied. A
(Aus dem Rvmautischcu iu's Wahre übersetzt.)

Nicht m fernen Zonen.

Nicht in Himmelshöh'u,

Da, wo Menschen wohnen,

Toll die Freiheit weh'n.

Wer sein Schwert zu schwingen

Weiß snr's Saterland,

In den Feind zu dringen,

Ist von sreiem Stand.

Wer den Acker bauet,

Sorgt sür seinen Heerd,

Gott die Saat vertrauet,

Ist der Freiheit werth.

Nur der seige Schmeichler,

Der iu Lügen spricht,

Melvdie: Freiheit, die ich meine meuu brcriiuv-ju.")

Nur der öde Heuchler

Keuut die Freiheit uicht.

Hoch vom Wolkensitze

Wird es allznschwül,

Strahlen Gottes Blitze

In das Dunstgewühl.

So Hat'S Tell vollzöge«;

Da kein Necht mehr galt,

Kam sein Pseil geflogen,

Pot der Willkür Halt.

Süßer Mondscheinswonne

Gleicht die Freiheit nicht;

Hell wie Morgensonne

Strahlt ihr Angesicht. x
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